
Forum Polen und Deutschland auf dem Deutschen Ev. Kirchentag 

25. – 27. Mai 2017 im Brandenburger Landtag 

 

1. Veranstaltung 

Brüche in der Gesellschaft  - Belebung oder Zerstörung?  

Zeit:  Donnerstag, 25. Mai 2017, 11.00 - 13.00Uhr Ort:  Landtag Brandenburg, 1. OG, 

Plenarsaal, Am Alten Markt 1, Potsdam  

Geht man davon aus, dass jede funktionierende Gesellschaft einen Grundbestand an 

Gemeinsamkeiten braucht, haben auch pluralistische und vielfältige Gesellschaften einen 

„Leitfaden“. Gab es diese Art von „Konsens“ in Polen nach 1989 oder wurde er einfach 

„wegdiskutiert“? Die aktuellen Entwicklungen in Polen zeigen, dass diese „Einigkeit“ im 

Selbstverständnis gar nicht vorhanden ist. Möglicherweise gab es keinen „Systemwechsel“ in 

Polen, sondern einen Staatsstreich auf Raten.  

In Deutschland gibt es derzeit große Teile der Bevölkerung, die ein großes Misstrauen gegen 

institutionalisierte Politik hegen (AfD, Pegida). Wo sind die gesellschaftlichen Bruchlinien? 

Welche Rolle spielt das Ost-West-Verhältnis? Sind die aktuellen Entwicklungen in Polen und 

in Deutschland vergleichbar? Der gesellschaftliche Zusammenhalt wird in Frage gestellt, 

Wertesysteme werden aufgebrochen. Besteht in beiden Ländern ein Verlust von 

Orientierungspunkten?  

 

 
Referentinnen und Referenten:  

Prof. Dr. Dieter Bingen, Direktor Deutsches Polen-Institut, Darmstadt  

Prof. Dr. Gesine Schwan, Politikwissenschaftlerin, Berlin  

Prof. Dr. Arkadiusz Stempin, Historiker und Politologe, Krakau/Polen 

Moderation  Dr. Weronika Priesmeyer-Tkocz, Studienleiterin Europäische Akademie Berlin  

Musik  Heavenly Voices, Frankfurt/Oder  

 
 

2. Veranstaltung 

 

HateSpeech - Mit Worten fängt es an 

Zeit:  Freitag, 26. Mai 2017, 11.00 - 13.00 Uhr Ort:  Landtag Brandenburg, 1. OG, Plenarsaal, 

Am Alten Markt 1, Potsdam  

Bis vor einigen Jahren schien der Gebrauch von Hasssprache weitgehend auf extremistische 

Kreise und auf Ultra-Fanblocks in Fußballstadien beschränkt zu sein. Seit einiger Zeit findet 

die Verwendung immer weitere Verbreitung im Alltag. Es findet eine Enthemmung in der 

Kommunikation statt. Einhergehend mit dem Verlust von Respekt geht die Verunglimpfung 

von Personen in den sozialen Medien. Diese gesellschaftliche Entwicklung lässt sich sowohl in 

Polen als auch in Deutschland beobachten.  

Welche Entwicklungen lassen sich bezüglich radikalisierter Sprache, bezüglich „HateSpeech“, 



in Deutschland und Polen beobachten? Hat sich Sprache radikalisiert, und wenn ja, warum? 

Welchen Einfluss hat dies auf die Gesellschaft und wer ist davon betroffen? An welchen Stellen 

der Gesellschaft treten radikalisierte Sprache und „Populismus“ auf? Lässt sich HateSpeech als 

Verlust von Dialogfähigkeit bzw. Argumentationsfähigkeit von Demokraten bezeichnen? Wo 

beginnt HateSpeech und wo endet Meinungsfreiheit?  

 

Referentinnen und Referenten:  

Prof. Dr. Michal Bilewicz, Sozialpsychologe, Warschau/Polen 

Philipp Fritz, Journalist Berliner Zeitung, Berlin  

Magdalena Kicinska, Journalistin, Sekowa/Polen 

Prof. Dr. Rafal Pankowski, Soziologe und Politikwissenschaftler, Warschau/Polen 

Moderation Florian Kellermann, Osteuropa-Korrespondent Deutschlandradio, 

Warschau/Polen  

 
 

3. Veranstaltung 
 

Kirchen und Politik - Die Dosis macht das Gift  

Zeit:  Samstag, 27. Mai 2017, 11.00 - 13.00 Uhr Ort:  Landtag Brandenburg, 1. OG, 

Plenarsaal, Am Alten Markt 1, Potsdam  

In der Veranstaltung sollen die Beziehungen von Staat und Kirche in Deutschland und Polen 

verglichen werden.  

Mit welchen Herausforderungen beschäftigen sich die Kirchen? In welcher Beziehung stehen 

die Kirchen zum Staat? Wie sind die Kirchen in der Politik verankert? Wieso und in welchem 

Maß nehmen die Kirchen Einfluss auf die Politik? Welche Erwartungen haben die Polen bzw. 

die Deutschen an die Kirchen bzw. die Kirchen an den Staat? Wie reagieren die Kirchen auf 

solche Erwartungen? Wie stehen die Kirchen zu Europa? Was sind die biblischen 

Begründungen politischen Handelns?  

 
Referentinnen und Referenten:  

Prof. Dr. Elzbieta Adamiak, Leiterin Institut Kath. Theologie Universität Koblenz-Landau 

Pater Maciej Biskup, Prior Dominikanerorden, Stettin/Polen 

Kerstin Griese MdB, Beauftragte für Kirchen und Religionsgemeinschaften SPD-

Bundestagsfraktion, Ratingen - Berlin  

Dr. Bozena Keff, Schriftstellerin und Philosophin, Berlin  

Moderation Benjamin Lassiwe, Journalist, Berlin  

Musik  Garda Brass - Ev. Jugendwerk in Württemberg, Stuttgart  

 
 

 


